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1. Logos – FHWN & Tochtergesellschaften 

Horizontal

1.1. Campus Wiener Neustadt

Invertiert

Vertikal

Invertiert
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1.2. Marketing Campus Wieselburg

Horizontal Invertiert

Vertikal Invertiert

1.3. Biotech Campus Tulln

InvertiertHorizontal

Vertikal Invertiert
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1.6. Alumni – alle Standorte

Horizontal

1.4. FHI

Horizontal Invertiert

1.5. FOTEC 

Horizontal Invertiert

Vertikal Invertiert
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1.7. Rudolfinerhaus

Horizontal

Vertikal

Negativ: Jedes oben angeführte Logo ist auch in einer Negativ-Variante verfügbar.

Verwendung nur in Ausnahmefällen
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2. Regeln Logo-Verwendung

•      Mindestabstände und Mindestgröße des Logos einhalten.
•      Proportionen einhalten – keine Verzerrungen, Spationierungen.
•      Logo nicht drehen.
•      Dem Logo keine grafi schen Elemente oder Zusätze hinzufügen. 
•      Keine transparente Darstellung des Logos.
•      Keine Effekte (Schatten, Spiegelungen etc.)  auf das Logo legen oder farbliche Änderungen vornehmen.
•      Keine Verwendung von Einzelbestandteilen des Logos und / oder Kombinationen daraus.

3. Farbwerte

C: 100 | M: 82 | Y: 0 | K: 30

Pantone 2757C | RAL: 5026

#163072 R: 22 | G: 48 | B: 114

Dunkelblau

R: 97 | G: 164 | B: 215#61a4d7

Pantone 542C | RAL: 5024

C: 62 | M: 22 | Y: 0 | K: 3

Hellblau

4. Mindestgröße Logo

Vertikale Logo-Variante inkl. Claim: Mindestbreite 27 mm
Horizontale Logo-Variante: Mindestbreite 48 mm

5. Schutzzone

Bei der Platzierung des Logos ist eine Schutzzone einzuhalten. Damit ist ein Mindestabstand zu anderen 
Gestaltungselementen wie Texte, Bilder, Rahmen, Unterlegungen, etc. gemeint. Der Abstand der Schutzzone 
defi niert sich durch die Höhe des Schriftzuges „Fachhochschule Wiener Neustadt“. 

Ausnahmeregelung: Schutzzone des Logos bei kleinen Anzeigenformaten: 5mm. 
Die Schutzzone ist auch – und vor allem – bei ausschließlicher Verwendung des Wappens zu berücksichtigen.

Schutzzone

Proportionale Höhe der Schutzzone
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6. Verwendung von Logobestandteilen

Grundsätzlich ist das Logo nicht in Einzelbestandteile zu zerlegen. 
Einzelbestandteile werden weder separat noch in beliebigen Kombinationen miteinander verwendet. 
Dies gilt auch für Textbausteine des Logos.

Unzulässige Logo-Verwendung:

8. Anwendung Wappen-Outline
Die Anwendung der Wappen-Outline ist im Vorfeld mit CCM abzustimmen. Die Outline wird ausschließlich 
einfärbig verwendet. Keine Zusätze zur Outline.

Wenn möglich, sind folgende Farbcodes zu verwenden:
 
•      Weiß (C: 0 | M: 0 | Y: 0 | K: 0)
•      Dunkelblau (C: 100 | M: 82 | Y: 0 | K: 30)
•      Dunkelgrau (C: 0 | M: 0 | Y: 0 | K: 80)

7. Anwendung Wappen
Die Anwendung des Wappens ohne Zusatz ist im Vorfeld mit CCM abzustimmen. Das Wappen ohne Zusatz 
kann als Einzelelement aus Designgründen verwendet werden oder wenn es aufgrund räumlicher Gegeben-
heiten nicht anders möglich ist. 

Die Verwendung erfolgt ausschließlich in unten angeführten Farbkombinationen oder in weiß. Zusätze (Studi-
engangsnamen, Fakultätsnamen, Standortnamen, Abteilungsnamen, etc.) sind nicht zulässig. 

Die Schutzzone ist auch – und vor allem – bei ausschließlicher Verwendung des Wappens 
zu berücksichtigen.

Studiengang Xy

Studiengang XyStudiengang 
Xy

Fachhochschule
WIENER NEUSTADT

Fachhoch-
schule
WIENER
NEUSTADT
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9. Anwendung auf Fotos

Das Logo ist auf Fotos ausschließlich mit weißer Unterlegung (inkl. Schutzzone) zu verwenden. Keine transpa-
rente Verwendung des Logos. Etwaige Sonderfälle sind vorab mit CCM zu klären. 

Open Lecture 
10. 10. 2017 | 17.30 – 19.00 | Audi Max

Rather than focusing exclusively on delivering feedback, we will examine 
what makes receiving feedback so difficult, and how to work with seemingly 
“off base” messages to gain key insights that can help us grow personally and 
professionally.  

Speaker: J.D. Lanigan, M.A.
 Organizational Psychology – Columbia University, New York
 Owner – Performance Consulting International, LLC 
 Vice President of Enterprise Talent Management – Merrill Lynch
 pcint.biz

Thanks for the Feedback?
Expert Recommendations from Harvard Consultants

WIRTSCHAFT TECHNIK SPORT SICHERHEITGESUNDHEIT

fhwn.ac.at

10. Typografie

„Montserrat“ ist die CI/CD-Schrift der FH 
Wiener Neustadt (Werbemittel, Drucksorten 
etc.).

Montserrat Regular
Montserrat Bold
Montserrat Semibold
Montserrat Light

TW Cen MT Standard
TW Cen MT Fett
TW Cen MT Kursiv

„TW Cen MT“ ist die Hausschrift bei elektroni-
schen Medien und in der Office-Kommunikation 
(E-Mails, WORD, EXCEL, Powerpoint etc.). 

Hausschrift CI/CD-Schrift

Für Werbedrucksorten können aus Designgründen andere Fonts verwendet werden – allerdings nur nach 
vorheriger Absprache mit CCM.
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11. Unzulässige Logo-Anwendungen

Bilder sprechen lassen
Ein ergotherapeutisches Befundinstrument für Kinder von 4-6 Jahren

Helga Sos, MA; Adriana Hofbauer, BSc.; Sandra Schwarz, BSc.; Maria Bauer, MEd.

Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse belegen die Wirksamkeit ergotherapeutischer Interventionen bei
häufigen pädiatrischen Zuweisungsdiagnosen, wenn im gesamten Therapieprozess der Fokus auf
bedeutungsvolle Betätigungen aus dem Alltag der KlientInnen gelegt wird. (Becker & Steding - Albrecht,
2006; Baumgarten & Strebel, 2016).
Werden Kinder der Ergotherapie zugewiesen, so ist neben der Sichtweise des involvierten Klientensystems
besonders die Sichtweise des Kindes für ein aktives Mittun unumgänglich. Wissend, dass der
Entwicklungsstand des Kindes ein herkömmliches Anamnese- und Therapieplanungsgespräch wie mit
Erwachsenen nicht zulässt und kein geeignetes Erhebungsinstrument für diese Altersgruppe bekannt ist,
wurde folgende Fragestellung bearbeitet: Wie kann die Identifikation von Betätigungsproblemen und
–ressourcen zu Beginn des ergotherapeutischen Therapieprozesses gestaltet werden, um Kindern im
Alter von 4-6 Jahren eine aktive Beteiligung zu ermöglichen? Ziel war es herauszufinden, in welchem
Setting und mit welchen altersentsprechenden Methoden und Mitteln eine Erhebung der
Betätigungsprobleme und –ressourcen mit dem Kind selbst erfolgen kann.Pr
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"Bilder sprechen lassen" entstand im Rahmen eines praxisorientierten Projektes der FH Wiener Neustadt
in Kooperation mit der Praxis IchbinIch im Zeitraum von 4/2015 – 6/2016.
►Literaturrecherche: Die Recherche umfasste vorhandene Instrumente für diese Altersgruppe, relevante
Betätigungen von Kindern im Alter von 4-6 Jahren und unterstützende Gesprächsführungsmethoden.
►Entwicklung eines visuell unterstützenden Instrumentes zur Befunderhebung für 4- bis 6-jährige:
Es wurden Familien und ein Kindergarten für Fotoaufnahmen im natürlichen Alltag der Kinder gefunden
und das Einverständnis aller Beteiligten eingeholt. Die Fotos wurden digital bearbeitet und als Karten
ausgefertigt. Weiters erfolgte die Entwicklung ergänzender Materialien und die Verschriftlichung von
Hinweisen zur Durchführung in Form eines Handbuchs.

Methodik

"Bilder sprechen lassen" ermöglicht ErgotherapeutIinnen, mit jungen Kindern über ihren Alltag zu sprechen und
Betätigungsprobleme und -ressourcen, sowie Ziele aus ihrer Sicht ergänzend zur Befragung der Bezugspersonen zu erheben. Es
besteht aus:

Mit drei Kindern im Alter von 5-6 Jahren erfolgte im Rahmen des Projektes eine Erprobung des Instrumentes. Eine aktivere Beteiligung
der Kinder im Befundprozess wurde mithilfe der Fotokarten und gezielter Kommunikationsstrategien ermöglicht.

►82 Fotokarten (Format A5), welche relevante Betätigungen aus dem
häuslichen Umfeld, dem Kindergarten und der Freizeit darstellen
►altersgerechten Skalen in Form von 3 Smiley-Karten und einer

Zieltreppe, um den jungen Kindern die Selbsteinschätzung der
einzelnen Betätigungen nach persönlicher Präferenz bzw.
Kompetenz in der Ausführung und Wichtigkeit zu ermöglichen
►einem Handbuch mit Hinweisen zur Durchführung und zugehörigen

Dokumentations- und Evaluationsbögen
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Das Befundinstrument "Bilder sprechen lassen“ stellt eine
klientenzentrierte Vorgehensweise nach dem Top-Down
Ansatz dar, da neben der Befundung mit Bezugspersonen
auch die Sichtweise des jungen Kindes bezüglich seiner
Betätigungsprobleme und –ressourcen einbezogen wird.
Durch diese Vorgehensweise steht das Kind ab Beginn
des Therapieprozesses im Mittelpunkt und erfährt somit
Wertschätzung, was zur Stärkung seines
Selbstwertgefühls, seiner Eigeninitiative und -
verantwortung beitragen kann (Townsend & Polatajko,
2007). Es hat sich gezeigt, dass durch dieses aktive
Einbeziehen der Sichtweise und Meinung des Kindes
auch ein Therapieplan gemeinsam erarbeitet werden
kann, wofür in der Umsetzung eine höhere Motivation und
Mitarbeit des Kindes beobachtet werden konnte.
Derzeit erfolgt eine Erprobung des Instrumentes. Eine
Validierung soll in einem Folgeprojekt stattfinden.

Diskussion

Korrespondenz:
Fachhochschule Wiener Neustadt

Studiengang Ergotherapie
Helga Sos, MA

helga.sos@fhwn.ac.at
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Schutzraum Schutzraum Schutzraum & Logo-Veränderung

Schutzraum Schutzraum Drehung, transparente Verwendung

Logo-Veränderung & Verwendung 
Einzelbestandteile

Logo-Veränderung Logo-Veränderung

Fachhochschule
WIENER NEUSTADT

Fachhoch-
schule
WIENER
NEUSTADT

Studiengang XyStudiengang 
Xy

Studiengang Xy

Logo-Veränderung Schutzraum 
& Zusatz

Transparente Verwendung & Beschriftung 
über Logo gelegt

Logo-Veränderung
(Claim fett)

Verzerrung Verzerrung Transparente 
Verwendung
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